
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 318/13 
 
 

Betreff: 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Evaluation (E4) 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

02.07.2013 Berichterstattung
durch: 

Herrn Kuhlmann 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
51 Stadtplanung 
71 Service Organisation 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

2, 4, 5, 6, 8, 9, 11, 13, 14, 15, 22, 25 u. 26 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge  42.000 €  Einzahlungen        
Aufwendungen  60.000 €  Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 5930 
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 318/13 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes Evalu-
ation im Rahmen der Maßnahme Soziale Stadt Dorenkamp. 

 
 
Begründung: 
 
Der Stadtteil wurde 2012 auf der Grundlage des Integrierten Handlungskonzep-
tes in das Bund-Länder-Programm der Sozialen Stadt NRW aufgenommen.  
Erste Maßnahmen wurden Ende letzten Jahres und in diesem Jahr begonnen. En-
de 2012 hat das Stadtteilmanagement seine Arbeit aufgenommen.  
 
Im Handlungskonzept ist die begleitende Evaluation als Baustein zur Programm-
umsetzung, Kommunikation und Koordination beschrieben (IHK Rheine Doren-
kamp S. 149). Damit soll eine hohe Effizienz sowohl bei der Projektsteuerung 
und -realisierung als auch bei den Kosten erreicht werden.  
Die Zielsetzungen der einzelnen Handlungsfelder sind im IHK benannt. Die Pro-
jekte und Maßnahmen sollen prozessbegleitend im Rahmen der Evaluation mit 
den für die Umsetzung relevanten Akteuren überprüft und weiterentwickelt wer-
den.  
 
Bei der Evaluierung des Programms sollen Vorgaben der Fördergeber des Bundes 
und des Landes berücksichtigt werden.  
Die Verstetigung der Evaluierung durch die Stadt Rheine und die Überprüfung 
der Übertragbarkeit des integrierten Handlungsansatzes auf weitere Rheinenser 
Stadtteile sollen ebenfalls Bestandteile der Evaluierung sein.  
Hierfür soll ein geeignetes Evaluierungskonzept entwickelt werden, das dem in-
haltlichen Spektrum integrierter Stadterneuerung gerecht wird.  
 
Der Prozess der Evaluierung wird auf die gesamte Laufzeit des Projektes Soziale 
Stadt Rheine Dorenkamp ausgerichtet. 
 
Das Teilprojekt Evaluation soll an ein externes Büro vergeben werden, hier für 
bedarf es der Vorbereitung eines Ausschreibungstextes um eine Vergabe gemäß 
der Vergaberichtlinien im III. Quartal 2013 durchzuführen.   
 
Der Haupt- und Finanzausschuss wird dann in einer seiner nächsten Sitzungen 
nach der Sommerpause 2013 über die Vergabe entscheiden. 
 
Das politische Arbeitsgremium wurde in seiner Sitzung am 6. März 2013 über 
den geplanten Projektbeginn durch die Verwaltung und dem Stadtteilmanage-
ment (Büro WBB) ausführlich informiert. 
 
 
 


